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Hierzu eine Feilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Herzoglich ſachſenaltenburgiſchen Wirklichen Geheimen Rath und
Miniſter von Lariſch den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
dem Stern ſowie dem Bademeiſter Johann Karl Moltz zu He
ringsdorf, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Heute erfolgte in der Kapelle des Königlichen Schloſſes zu Char
lottenburg die Confirmation des Prinzen Friedrich Wilhelm Nicolaus
Albrecht, Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, in Gegenwart
Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin, des Vaters, ſowie
der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes.

Der Generalmajor und Kommandant von Magdeburg v. Schle
gell iſt in Stelle des GeneralLieutenants v. Voß, welcher den erbe
tkenen Abſchied erhalten hat, zum Kommandeur der 8. Diviſion er
nannt worden. Als Nachfolger v. Schlegell's in der Kommandantur
von Magdeburg wird der bisherige Kommandant von Torgau, Oberſt
v. Studnitz, bezeichnet. Dem Vernehmen nach ſind ferner zu Di-
viſionsKommandeuren ernannt: der Generalmajor und Kommandeur
der 22. Infanterie Brigade Frhr. v. Reitzenſtein und der General
major und Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade v. Plehwe. Dem
„„C. B.“ zufolge würde die Publikation des großen Militär Avance
ments in dieſer Woche bevorſtehen.

Berlin, d. 12. April. Auf die Mittheilung der von dem Prinz
Georg von Mecklenburg aus St. Petersburg hier vorgelegten
Friedensvorſchläge ſind bereits Antworten aus London und Paris hier
eingetroffen. Sowohl das engliſche als auch das franzöſiſche Cabinet
haben ablehnende Antworten ertheilt, und von Paris aus iſt hiervon
nach Wien und London Meldung gethan worden. Beide Cabinette
ſind nicht abgeneigt, Friedensvorſchläge anzunehmen, jedoch meinen
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(Fortſetzung aus Nr. 88.)
Die Zeit verdarb ich, nun verderbt ſie mich Dieſes ernſte Wort

Gefahr der abſoluteſten Jſolirung, es erkannte, daß ſein Einfluß auf
wenn es nicht gelänge, den Strom der nationa

Jn ungebührli igoß es ſeinen Groll gegen die Revolution e n
ein Feldzeichen auf, unter welches ſich die Reaktion mit aller Schein
heiligkeit und Gleißnerei ſammeln könnte. „Die Frage, warum es ſich
in der großen europäiſchen Kriſis eigentlich handelt ſo beginnt die ruſ
ſiſche Denkſchrift, bleibt ewig unverſtändlich, wenn man ſich nicht vor
her ſelbſt eingeſteht, daß es in Europa ſeit langer Zeit ſchon zwei wahr

Das nächſte Stück unſeres Blattes erſcheint Sonnabend den 13. April Abends.

ſie nicht, daß die von Rußland gegebene Baſis für den Frieden von
ihnen anerkannt werden kann. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
von dieſer oder von jener Seite her die Vermittlung für die Frie
densvereinbarung übernommen wird. Man will vorzugsweiſe die
Könige von Belgien und von Württemberg als die geeigneten Per
ſönlichkeiten bezeichnen.

Man meldet, ſagt das „C.-B. der hier aufgeſtellte Entwurf
einer Konvention mit Oeſterreich ſei in Wien abgelehnt. Wir wiſſen
nicht, ob dieſe Nachricht gegründet iſt, wir glauben nur gut unterrich
tet zu ſein, wenn wir behaupten, daß man hier allerdings nur ein
Minimum deſſen concedirt hat, was Oeſterreich, um in völliger Frei
heit vorgehen zu können, in Anſpruch genommen, wir haben aber auch
die zuverſichtliche Hoffnung, daß die angeſtrebte volle Gemeinſamkeit
des Zweckes und der Mittel durch erneute Unterhandlungen herbeige-
führt werden wird. Dieſe Hoffnung ſtützt ſich auf die unwiderſteh
liche Gewalt der Thatſachen. Die nächſten Tage werden es vollſtän
dig klar machen, daß der Frieden unmöglich iſt, und wenn dieſe Ueber
zeugung gewonnen worden ſo bangt uns nicht um die Entſchlüſſe
unſerer Regierung. Preußen wird und kann nicht der andern deut
ſchen Großmacht allein die Ehre und die Pflicht überlaſſen, für Deutſch
lands Intereſſen einzutreten; es würde ſich damit nicht von Oeſter
reich, es würde ſich von Deutſchland losſagen. Preußen muß und
wird Garantieen fordern, daß es das Blut ſeiner Söhne nicht für
fremde Zwecke einſetzt, aber dieſe Garantieen werden ihm im vollſten
Maße geboten werden können, und wenn ſie vorhanden ſind wird
Preußen nicht fehlen.

Nach hier eingegangenen Berichten der Provinzialbehörden iſt die
Noth namentlich auch im Landshuter Kreiſe in Schleſien auf eine
ſo große Höhe geſtiegen, daß ſich die arme Bevölkerung an Stelle
des theuren Brodes Und der Kartoffeln von einem Gebäck nährt, das

hafte Mächte giebt, die Revolution und Rußland. Dieſe beiden Mächte
ſtehen jetzt einander ſchroff gegenüber, Und morgen vielleicht ſchon ſind
ſie im offenen Kampfe. Verträge und gemeinſame Handlungen ſind zwi
ſchen ihnen nicht mehr möglich (warum nicht das gute Rußland ope
rirt mit der Revolution in Griechenland, Epirus, Albanien u. ſ. w.
ganz paſſabel und hat ſich auch mit Napoleon I. nicht übel vertragen
„„denn das Leben der einen iſt der Tod der andern. Von dem Aus
gange des großen Kampfes, den ſie unter ſich begonnen haben des größ
ten aller Kämpfe deren die Welt noch Zeuge geweſen hängt die r
politiſche und religiöſe Zukunft der Menſchheit auf viele Jahrhunderte
ab.“ Welche Phantaſieen!Rußland iſt S allem ein chriſtliches Reich und r e
durch ſeine Rechtgläubigkeit, ſondern durch etwas vlel an ger S ken
den Glauben durch die Tugend der Entſagung n das Funbe
aufopferung des ruſſiſchen Volkes die gleichſa
ment ſeiner moraliſchen Natur bildet.“

Beiſpiele von ſeiner Tugend der r Segen Kein
Fülle gegeben es eroberte unter Anderem die d en
Dolen die. Ukraine Woſtrusland r Königreich Polen,
der des Kaukaſus, Beſſarabien h Land von I hie 20tau
Eriwan Armenien ſo ein kleines M des itt ve ilen und 23 bis 24 Millionen enſchen ſt dien Janda bie ruſſiſche Selbſtaufopferung weiruſſiſche Tugend der Entſagung Las große gebieteriſche Wort in allen eu

s dan S aenfag ſh. Reſanatlon, welche dreiſte Stirn bei den
e rungen von Lebensglück, bei den von der Herrſchſucht

r Menſchen wenn Heere in den Tod gepeitſcht
en wenn die Erwerbfähigkeit ganzer Völker, eines ganzen Welt
theils erſchüttert wird und doch noch Tugend chriſtlicher Entſagung
und Selbſtaufopferung!



aus Schwarzmehl und Kleie zuſammengeſetzt, aufgeweicht genoſſen
wird. Die Weberei in der dortigen Gegend befindet ſich in troſtloſer
Lage und bei der gegenwärtigen politiſchen Situation iſt kaum eine
Staatsunterſtützung für die dortigen Fabrikanten zu hoffen, da dieſe
e gegenwärtigen Lage nur von ſehr beſchraänktem Nutzen ſein
möchte.

Jm Großherzogthum Weimar findet die confeſſionelle Bewegung,
welche in Preußen bereits mit einigem Erfolge die Lockerung der kirch
lichen Union und die Bevorzugung des lutheriſchen Elements gegen
über dem reformirten angeſtrebt hat, Nachahmung. Es haben ſich
vor kurzem die Geiſtlichen des Großherzogthums, welche an dieſer
Bewegung Theil haben, mit einer Collectivadreſſe an den Großherzog
gewendet, in welcher ungefähr dieſelben Forderungen an den Landes
herrn geſtellt werden welche die Lutheraner auf den Wittenberger
Conferenzen an das Kirchenregiment in Preußen gerichtet haben. Am
empfindlichſten würde, wenn dieſe Beſtrebungen zu ihrem Ziele ge
langten, die Univerſität Jena dies empfinden.

Aus Baden, d. 7. April. Wie ſchon erwähnt, hat die von
unſerer Regierung in der letzten Zeit bewieſene Nachgiebigkeit und
Willfährigkeit, auf eine billige Schlichtung des kirchlichen Konfliktes
einzugehen, den Erzbiſchof nicht nur nicht befriedigt, ſondern auch,
was ſelbſt ſtrenge Katholiken laut mißbilligen, denſelben nicht ver
mocht, von ſeiner Seite vor der Hand eine Art Waffenſtillſtand ein
zuhalten. Vielmehr hat derſelbe mit einer Reihe neuer eigenmächti
ger Maßregeln geantwortet. Vor wenigen Tagen wurden von den
109 vacanten Pfarreien deren 12 durch einſeitiges Vorſchreiten mit
Pfarrern beſetzt und dies in den betreffenden Gemeinden von der
Kanzel verkündet. Für den Fall, daß von der großh. Regierung dem
Anzug der betreffenden Pfarrer Hinderniſſe entgegengeſetzt werden,
ſoll in jedem Orte ſofort die Kirche geſchloſſen werden und bleiben.
Die Beſetzung der noch übrigen Pfarreien ſoll dem Vernehmen nach
in der Oſterwoche vor ſich gehen. Unter den neu eingeſetzten Pfar
rern befindet ſich der nach dem letzten Regierungsblatt aus dem Staats
dienſt entlaſſene frühere geiſtliche Rath Profeſſor Dr. Schleyer als
Pfarrer von Kappel-Rodeck, Bezirksamt Achern. Dagegen iſt Pfar
rer Maier in Kreenheinſtetten, dem Geburtsorte Abraham's a St.
Clara im Amte Meßkirch, wegen Ungehorſams gegen die erzbiſchöfli
chen Verordnungen von ſeinem Amte ſuspendirt worden. Es iſt aber
zu hoffen, ſagt die D. Vh. daß die beſſere Einſicht zum Durch
bruch kommen werde, daß der Geiſtliche in kirchlichen Angelegenheiten
auf die Stimme ſeines „vom heil. Geiſt geſetzten Biſchofes““ zu hören
hat, und nicht auf das Privaturtheil von Leuten, denen an der ka
tholiſchen Kirche zu allen Zeiten wenig gelegen war.

Hamburg, d. 11. April. Ein Ausfuhrverbot für Waffen,
Munikion und Munitions- Gegenſtände iſt hier erſchienen.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers las der Deputirte Graf Boiſſy d'Anglas den ſehr kurzen
Ausſchußbericht über die Vermehrung der diesjährigen Konſkription
von 80,000 Mann auf 140,000 vor, worauf der Regierungs Antrag
unter Beifallklatſchen mit Stimmeneinhelligkeit (es nahmen 237 De
putirte am Votum Theil) angenommen wurde. Aus dem Ausſchuß

„Die Revolution iſt vor allem unchriſtlich ſagt die Denkſchrift.
Dieſer antichriſtliche Geiſt iſt die Seele der Revolution, iſt ihr eigent

licher, weſentlicher Charakter während die verſchiedenen Formen unter
denen ſie aufgetreten das Feldgeſchrei unter dem ſie kämpft und alles
andere bis auf ihre Gewaltthaten und Verbrechen bei ihr nichts als Ne
benſachen und Zufälligkeiten ſind. Aber was keine Nebenſache und keine
Zufälligkeit iſt, das iſt der antichriſtliche Geiſt, der ſie mit Leben be
ſeelt und dem ſie, die Wahrheit zu geſtehen ihre ganze furchtbare Macht
verdankt. Wer das nicht begreift, der iſt ein blinder Zeuge aller der
großen Ereigniſſe welche die Welt ſeit 60 Jahren in Bewegung ſetzen.“

Würdiger Stil ruſſiſcher Diplomatie! Nur die enthuſtasmirten ruſ
ſiſchen Kreuzherren mit ihrem Spree Moniteur haben dieſen hohen Stil
und die profunde Weisheit verſtanden und ſeitdem tummeln ſie die anti
chriſtliche Roſinante, als wären ſie auf ruſſiſcher Erde mit dem Knä
ſenmale auf der Stirn geboren.

Die ruſſiſche Denkſchrift iſt keine Freundin der konſtitutionellen
Staaten. Wir wiſſen was die ruſſiſchen Federn ſogar über England
ſchreiben ihnen gilt die parlamentariſche Regierung der Engländer für
nichts, als für die eingefleiſchte Revolution. Rußland that alsdann
ſeht ungehalten, als endlich auch Preußen mit dem Vereinigten Land
tage einen ſehr beſcheidenen konſtitutionellen Anfang machte. Jetzt aber
nach dem Februarereigniß 1848 läßt die ruſſiſche Denkſchrift ihrem ab
ſolutiſtiſchen Zorne gegen die Konſtitutionen die Zügel ſchießen. „„Der
Ausbruch im Februar ſchreibt ſie, „hat der Welt den großen Dienſt
gekeiſtet, daß er das ganze Gebäude von Jlluſionen über den wahren
Stand der Dinge mit einem Schlage zu Boden warf. Auch die weniger
Begabten müſſen jetzt einſehen daß die Geſchichte Europas (was ſich
Rußland nur immer mit der Geſchichte inkommodirt!) während der
lehten 30 Jahre nichts als eine lange Myſtifikation geweſen. Weich ein
Licht aber iſt plötzlich auf die jün gſte, ſo neue, und doch ſchon ſo
weit hinter uns liegende Vergangenheit (welche Anſpielung!) gefallen!
Wer begreift heute nicht die ganze lächerliche Anmaßung der Weis
heit unſeres Jahrhunderts die ſich in aller ihrer Einfalt ſchmei
cheln konnte die Revolution durch den konſtitutionellen Zauber gebän
digt, ihre furchtbare Energie durch eine legale Form gebändigt zu ha
ben!“ u. ſ. w.

Wer Luſt hat, noch mehr über dieſes Thema zu leſen der ſei auf

geben.

Bericht iſt blos folgende Stelle zu erwähnen: „Schon hat der geſetz
gebende Körper durch die Anleihe von 250 Millionen für die finan
ziellen Bedürfniſſe geſorgt. Das vorgelegte Geſetz iſt die Vervollſtän
digung der Maßregeln die nothwendig ſind, um die Regierung des
Kaiſers in Stand zu ſetzen die Ehre und Intereſſen Frankreichs ge
bührend aufrecht zu erhalten.“ Man kündigt nun doch wieder die
Ankunft der Engländer an, und zwar ſollten ſie in Boulogne landen,
von wo ſie abtheilungsweiſe zu 250 Mann mit eben ſo viel Pferden
nach Paris gebracht werden ſollen. Die Eiſenbahn ſoll dazu täglich
zwei Züge veranſtalten, wovon jeder 25 Waggons ſtark ſein würde.

Schon oft iſt von der Zuſammenziehung der Alpen Armee in der
Gegend von Grenoble die Rede geweſen. Der Courrier de la Dro
me ſpricht heute davon wie von einer amtlich feſtſtehenden Thatſache.
Das Armee Korps wird 25- bis 30,000 Mann ſtark ſein, wovon
12,000 im Departement der Drome und die übrigen im Departement
der Jſere ſtehen ſollen. Die türkiſche Regierung hat bei Frank
reich und England von Neuem auf raſches und energiſches Handeln
gedrungen und ſogar die Beſetzung Griechenlands verlangt. Man
hat Jnſtruktionen abgeſchickt, um zu verhindern daß die Soldaten
die Marſeillaiſe ſingen. Die Regierung hat mit vielem Verdruß in
Erfahrung gebracht, daß ſie in Malta als nationales Lied nachdem
die Engländer ihr Cod save the Queen geſungen, ihr Allons en-
fans de la patrie! anſtimmten.

Paris d. 11. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
dementirt das Gerücht von einem Siege der Ruſſen auf dem orienta
liſchen Kriegsſchauplatze. Der Herzog von Cambridge iſt hier ein
getroffen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. April. (Tel. Dep) Jm Unterhauſe er

klärte Ruſſell, daß die Regierung die Reformbill für dieſes Jahr
aufgebe, ſo daß die Kriegsmaßregeln mit mehr Energie betrieben wer
den könnten. Jm Oberhauſetheilte Clarendon mit, die Re
gierung habe das Geſandtenprotokoll der vier Mächte, das am Sonn
tag in Wien unterzeichnet worden empfangen daſſelbe ſcheine befrie
digend (appeared satisfactory). Ein Gerücht, daß Preußen ſich Ruß
land anſchließe, ſei ungegründet, ein ſolcher Fall ſei unmöglich über
den Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Preußen könne er keine Auskunft

Oeſterreichiſche Truppen ſeien nicht in Serbien eingerückt
wenn es der Fall wäre, würde es nur zum Schutze dieſes Landes ge
ſchehen. An der Börſe wollte man wiſſen, daß wegen der Re
formbill eine Miniſterkriſis bevorſtehe. Man ſprach vom Austreten
Ruſſell's und anderer Mitglieder des Kabinets. Die Börſe war
durch dieſe Nachrichten ſehr beunruhigt und ſanken die Konſols im
Laufe des Geſchäfts um ein volles Prozent.

Orientaliſche Angelegenheiten
Trieſt, d. 12. April. (Tel. Dep.) Das fällige Dampfſchiff

aus Konſtantinopel iſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum
d. Mts.- Nach denſelben iſt der griechiſche Geſandte bei der Pforte,
Metaxas, bereits abgereiſt. Es iſt ſtrenge anbefohlen worden, daß
diejenigen Griechen welche ſich nicht unter türkiſchen Schutz ſtellen,
binnen vierzehn Tagen das Land zu verlaſſen haben.

u u e a edie Kreuzzeitung verwieſen dort findet er darüber wöchentlich wenigſtens
zehn Variationen von faſt gleichem Stilmuſter. Wir geben unſern Le
ſern nur noch den Schluß der ruſſiſchen Denkſchrift von 1848, lediglich
zur Erheiterung. Er lautet wortgetreu:

„„Es iſt unmöglich die Vorahnungen von tauſend Jahren täuſchen
ſich nicht. Rußland, das Land des Glaubens, wird ſeine Treue und
ſeinen Glauben im Augenblick der Gefahr beweiſen. Rußland ſchrickt
nicht zurück vor der Hoheit ſeiner Beſtimmungen wird nicht zurück
beben vor der Erfüllung ſeiner Miſſion. Wann aber iſt ſeine Miſſion
klarer und einleuchtender geweſen als gerade jetzt? Gott hat ſie mit
feurigen Buchſtaben an den gewitterſchwarzen Himmel geſchrieben. Der
Occident iſt im Untergehen Alles ſtürzt zuſammen und
verſchwindet im verzehrenden Feuer. Das Europa Karls
des Großen ſo gut wie das Europa der Traktatelvon
1815 (die Revolution hat alles beim Alten gelaſſen nur Rußland
rüttelt bekanntlich dort unten im Donaulande am Traktaten Europa!)

das Papſtthum in Rom ſo gut, wie alle Königreiche
des Oſtens, der Katholicismus und der Proteſtantismus,
der Glaube iſt lange verloren, die Vernunft zur Abſur-
dität herabgewürdigt, die bürgerliche Ordnung fortan
unmöglich,
geht unter, und über all den Ruinen, im Namen der Frei-
heit aufgethürmt, ſteht die Civiliſation und erwürgt ſich
mit ihren eigenen Händen. Und wenn wir nun wie eine heilige
Arche über dieſem unermeßlichen Meer von Vernichtung ein anderes noch
viel unermeßlicheres Reich ſehen wer wird da noch an der göttlichen
Sendung deſſelben zweifeln Kladderadatſch Niemand anders als
Kladderadatſch!

Die Ereigniſſe haben dieſe Sprache des Hochmuths und der Täu
ſchung ſchonungslos geſtraft. Was Rußland 1848 fürchtete iſt einge
treten zum erſten Mal geht Rußland in einen großen Angriffs und
Prinzipienkrieg ohne Bundesgenoſſen ohne Chancen des Erfolgs. Eu
ropa iſt enttäuſcht, alle Masken ſind gefallen Rußland ſteht allein von
allen ſeinen Anhängern verlaſſen. Der Weſten ſchreitet vor der Oſten
weicht zurück: Rußland hat eine große moraliſche Niederlage ſchon jetzt
erlitten und kann mit König Richard zu ſich ſagen Die Zeit verdarb

ich, nun verderht ſie mich (Fortſ. folgt.

unmöglich auf immer die Freiheit alles

E.



iegsſchauplatz auf der Dſtſee. die Siebenbürgiſchen Blätt r angefüllt ſind. Hiernach wäre bereitsDie S e Rarie r die Schifffahrt Bukareſt bedroht. Die neueren und glaubwürdigeren Mittheilungen
von Reval nach Petersburg bereits frei ſei. Nach den letzten Berich über Wien wiſſen davon nichts t
ten aus Reval war die Schifffahrt noch nicht definitiv eröffnet, in Eine telegr. Depeſche aus Malta d. 7. April meldet Alle Pa
dem ſich noch ſehr viel Treibeis in dem Fahrwaſſer befand. An die ketboote ſind zum Truppentransporte requirirt. Sieben Schiffe ſind
Eröffnung der Schifffahrt von Kronſtadt reſp. Petersburg iſt aus Algier mit 3000 Mann angekommen.
dagegen in den nächſten Wochen noch durchaus nicht zu denken da Vermiſchtes.
das Eis im Finniſchen Meerbuſen noch feſtliegt und auch das Eis der Die Aeußerung des Abg. v. Gerlach, Bethmann Holl
Newa ſich nach den letzten Nachrichten noch nicht in Bewegung ge weg ſei ein Adoptiv Sohn Preußens“ wird von der Kreuzzeitung
ſetzt hat. beſtens ausgebeütet, indem ſie von einem „„importirten Patriotismus

Kriegsſchauplatz im DOrient. ſpricht, der „an ſein Fabrikzeichen erinnert ſei.“ Das vortreffliche
Wiener Blätter melden: Die ſich zum Theil widerſprechendenh Blatt ſcheint nicht daran zu denken daß Preußen ſehr reich an derNachrichten ſind durch die neueſten Poſten vom 1. und 2. April auf artigem importirten Patriotismus iſt, worauf bereits auch Bethmann

geklärt. Am L. April ſtanden die Ruſſen vor dem Trajanswall ſie Hollweg in aller Beſcheidenheit hinwies. Weder die Blücher, Scharn
gernirten Tſchernawoda und Kuſtendſche. Muſtapha Paſcha horſt, Hardenberg, noch die Derfflinger, Schwerin Gneiſenau, Stein
ſtand ihnen auf der andern Seite des Walles gegenüber. Omer Pa ſind geborene Preußen aber auch die Führer der Kreuzzeitungs Par
ſcha ſammelt alle verfügbaren Truppen, um ſie zwiſchen Raſſowa e und daran hätte das fromme Blatt doch billig denken ſollen
und Kuſtendſche aufzuſtellen. Bis zum 2. war ein Ereigniß von Be erfreuen ſich ebenfalls keinesweges der Preußiſchen Geburt. Ein ehe
deutung nicht vorgefallen. Die Operationen der Ruſſen weiter Do maliger Jſraelit aus Baiern, ein ehemaliger Radikaler aus der Schweiz

ſei ne n e ſchonen r T e hurr r wer gurn err Sria u aſſowa, die zum Zwecke haben, e Bei die Herren Stahl, Keller und Leo ſind die Banner räger, under Türken am jenſeitigen Ufer nicht zu geſtatten und die Jaſſas ter deren Fahne reſp. Fabrikzeichen das hiſtoriſchberechtigte, organiſch
frei zu erhalten. Vorbereitungen der Ruſſen für einen Die gegliederte, ſpezifiſch ſchwarz weiße Kreuzzeitungs Korps marſchirt.
gang bei Siliſtria ſind fortdauernd doch iſt es bis zum 2. bei Welcher ſtattliche Vorrath von importirtem Patriotismus Nein, Hr.

e e n e e nene e e et nicht. am 26. v. u s vvon ihren zahlloſen Streifzügen über die Donau bei Jslas wieder Schwarg und h e s r
t Der s e ans aber bis zum 31. März an Unter den vielen Huldigungen, welche der Abg. v. Bethmann
einem onauvün e weder begonnen noch bewerkſtelligt. kopf bei Hollweg nach ſeiner trefflichen patriotiſchen Rede vom 8. d. M. er

Nach einer Notiz der „Oſtd. Poſt ſoll der Brückenkop 000 halten haben ſoll, befindet, ſicherem Vernehmen nach, ſich auch fol
Sſchernawoda genommen worden ſein, worauf die Ruſſen, 8 gendes Gedicht:
Mann ſtark, Raſſowa berannt hätten aber geworfen worden S Kämpf', r e re mve
ren. Der Kampf hätte am 2. April unentſchieden fortgedauert. Die Für Preußens Ehre, Preußens Heil und Recht.
ſer unverbürgten Angabe wird durch Nachrichten aus Bukareſt vom Seg er e Blutes,
6. April, die auf beſonderem Wege nach Wien gelangten, widerſpro Ein AdoptivSohn; ja! o wären ſolcher viele,
chen. Darnach hatten die Ruſſen bis dahin weitere Fortſchritte nicht Wie ſtänd' es gut um's arme Vaterland,
gemacht, und den Trajanswall nicht überſchritten. Es cirkulirte Wo leider mancher Stief Sohn böſe Ziele
zwar in Bukareſt das Gerücht von einer Niederlage des Generals erfolgt mit ſchechtem Wiß als Sykophant.
Chruleff bei Raſſowa, daſſelbe fand aber keinen Glauben, da die tet ſind alle die ſich Preußen nennen,

g Am Wirken ſind die echten nur zu kennen.ſer General in Kalaraſch kommandirt überdies war von der Ein Wenn Du ein doptiv Sohn und ein Ketzer biſt,
nahme von Tſchernawoda oder einem Donauübergange bei Raſſowa Wer iſt ein Stief Sohn dann und wahrer Antichriſt
nichts bekannt dieſe Thatſachen hätten aber einer Schlacht bei letzte Berlin, den 9. April 1854 Ss.
rem Orte nothwendig vorhergehen müſſen. Berlin. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Me

Die „Oſtd. Poſt meldet, daß der Anmarſch der Truppen des decinal Angelegenheiten zeigt im „„StaatsAnzeiger“ an, daß der Tax
General Lüders gegen die Römerſchanzen langſam von ſtatten geht; preis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April bis ult. September
Lagergeräthſchaften, Lebensmittel, auch Waſſer Stroh u. ſ. w. wer auf 3 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt iſt. Die „Zeit“ berichtet: Die nord
den eils auf der Achſe (15, 000 Wagen), theils auf Schiffen an die amerikaniſchen Nähmaſchinen des Herrn Moore haben ſich,
Furth unterbalb Hirſowa nachgeführt. Auf drei türkiſchen Dam nachdem ſie längere Zeit geprüft worden ſind, zum ſchnelleren Anfer
pfern wurden am 31. März 7500 Mann in Varna ausgeſchifft; ſie tigen von Militair Uniformſtücken in mannigfacher Beziehung als ſehr
wurden nach Baſſardſchik dirigirt. Jn allen Städten Bulgariens brauchbar herausgeſtellt, und ſie dürften zu dieſem Behufe nun bei
und Rumeliens wird der Ferman wegen Gleichſtellung der Chriſten uns allgemeine Anwendung finden. Dieſe Maſchinen haben in neuerer
publizirt; Ruheſtörungen waren nirgends vorgefallen. Zeit eine bedeutende Verbeſſerung erfahren, der zufolge ſie auch zum

Nach Berichten aus Orſo wa vom 1. April haben die Türken feinen Nähen von Weißwäſche benutzt werden können.
bei Kalafat am 30. abermals mit bedeutender Macht einen Verſuch Als Heilmittel gegen die ſeit mehreren Jahren die Wein
gemacht, um die ruſſiſche Cernirungslinie zu durchbrechen, ſich aber ſtöcke verheerende Krankheit bezeichnet eine vom Franzöſiſchen
nach kurzem Gefechte vor der Uebermacht der Ruſſen in ihre Schan Miniſterium des Handels, Ackerbaues und Gewerbe dafür niederge
zen zurückgezogen. Details über dieſe Affaire fehlen. ſetzte Kommiſſion trockenen gepulverten Schwefel, der mittels eines

Ueber anderweitige neuere Offenſivbewegungen der Türken längs Blaſebalgs dreimal im Jahre zur Zeit der erſten Schößlinge, dann
der ganzen Donau von Widdin bis Siliſtria liegen nur Nach nach der Blüthe und endlich etwas vor der Trauben Reife, auf die
richten von äußerſt geringer Zuverläſſigkeit vor, mit welchen beſonders ganze Pflanze geſprengt wird.

ekanntmachunugen
Bekanntmachung. Vieh und Mobiliar Auction in Grundſtück u. Geſchäftsverkauf.

Die in der Stadt Artern im Herzo thum Zöberitz Eins der rentabelſten Geſchäfte am hieſigen
Sachſen belegenen, von dem daſelbſt verſtorbe Platze, mit allen Lokalien, Utenſilien und Rech
nen Rittergutsbeſitzer Lüttig hinterlaſſenen Dienstag d. 18. d. M. Vormitt. 10uhr ſol

ten, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers verdrei Rittergüter, wozu 600 Magdeburger Mor en in dem Anſpanngute Nr. 16 zu kauft und zu Michaelis c. übergeben werdengen Feld und 325 Morgen Wieſen gehören, Zöberitz bei Halle das Geſchäft iſt einer Concurrenz nicht unter
ſollen zuſammen an Einen 14 Stück Kühe, 8 Schweine Gänſe, Hüh worfen und auf dem mit zu verkaufenden Grund

am Mai d. J. Vormittags 11 Uhr ner, Tauben, 3 Wagen nebſt 2 Pflügen mit ſtück können 3000 ſtehen bleiben. Alles
im Rathskellerſaale zu Artern, unter den im complettem Zubehör, Walzen, Eggen, 1 Ge- Nähere hierüber mitzutheilen bin ich beauftragt
Sermine näher bekannt zu machenden Bedin treidereinigungs, 1 Dreſch und 1 Häckſel worden.gungen welche auch ſchen bei ſchneidemaſchine, 1 Kutſchwagen nebſt Ge Eisleben, d. 12. April De nnick
dem Königl. Kreisgericht zu Sangerhauſen, ſchirr, 1 Reitſattel, Brückenwaage, Dün Schwe e
dem Bürgermeiſter Hrn. Schaefer zu Ar ger, ökonomiſche Geräthſchaften, Meubles u. Eine verpflichtete Hebamme ſucht ein ander
hern und dem Rechtsanwalt Hrn. Giſecke dgl. m. weitiges Unterkommen. Hierauf reflectirendezu Eisleben eingeſehen werden können und. (das Vieh kommt Nachmitt. J Uhr Ortſchaften wollen ſich gefälligſt unter frankir
wovon gegen Bezahlung der Copialien Ab zur Verſteigerung meiſtbietend gegen e melden bei W. Lippold in
n e e werden meiſtbietend verpach gleich baare Zahlung verkauft werden. Teutſchenthal.

e H. Brandt, n kann ſofort in die Lehre treIch der Betten s r net Den u. ger. Taxator. en e
nine mi 7 a tie Ueberne den e aetkee d Verloren. er Bald ettung dieſer Güter ein Kapital von 11, Am vergangnen Sonntage, als den 9. Apriln iſt. iſt auf en Wege von Kocwit nach Gle Gut toten tage dandwirtyſchafte

Seeburg, den 10. April 1854. ſien ein ſchwarz blauer Tuchmantel verloren rinnen fin u eich oder zum 1. Juli d. J.
Der Vormund der minorennen Geſchwiſter gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dauernde Stellen durch das Geſinde Vermie

Lüttig, ihn gegen 1 Belohnung in Kockwitz Nr. Merſern ren der Wittwe Kupfer in
der Oberamtmann Wendenburg. 10 abzugeben.



Mit Königl. Preuss, und Königl Sächs. Concession.

Lilionese,

Friſchen Seedorſch und
Friſche Schellſiſche

erhalte morgen früh.

L viIüens Fran
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 12. April.
gf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. e t. Bann et nſ a o. Prioritats- 5 7 vFonds Gourſe. g. Srief. Geld de do in. serie s s NüuhrorteCr.-Glb.

Pr. An 35 a. Berl. Anh. t. A. do. Prioritäts-en An von t l und B. Stargard Poſen 3der 853 r du e do. Prioritäts Thüringer 89 88n S idſch 5 gz, WBerlin Hamburger 90 89 do. Privorit. -Obl. 4/, 94e 83 De Prioritäts 95 Wilh. Bahn (Cor r do. do. i. w. ſel Oderberg)nen. Ire WBrl.Ptsd.-Magd. 79 78 do. Prioritäats- 4Kur u. Neumärk. ISchuldverſchreib. Z. S d e n en 2 313 Nichtamtlich.S l it. 2ter et do de der Iit. P. lſenb Segeng. Nm. Pfobr i S 9 Berlin Stettiner r Quit.Oſpreußiſhe de 85 I Piorit. -Obl. ar kungsvogenOſtpreußiſ ge Broel. Schw.Frb. gsbogen. te ſche do z. 57 Cöln Mindener r Muſſterd. Rotterd. A. 56Poſenſche de a l do. Priorit.Obl. 92 92 Cdthen Bernburg e

Shhieiſche de Fs W 3 80Staggh J do. do. 83 Cracau Oberſchl.den aat DäüſſeldorfElberf. 68 Kiel Altonaehe de 3 do. Prioritäts ivorno Florenz Je ne h u de Prititäts s wie Bez. a rDu u. r en W 44 93 2 Magdeb. Halberſt. 154 15: Mainz Ludwigsh.
Polen e e 23 Wagdeb. Wittenb. Nedtklenburger 34Selte e 22 22 o. Frioritats* PFrordb. (For. W) a 36e aeh ve o Nieder Särt. D. Zarökgje Seibe r 337. do Prieritätee a 86 pro Stück eln da 2 91 30 do. Prioritäts- 4 86 Ausl. PrioriSaudberſche ver V d er. iel 38 täts Actien.

hof Tilg. C. a do. V. Serie 5 95 Amſterd. Rotterd. ſauEichsf. Dilg. C Niederſchl. Zwgb. e OberſchuPr. B. Antheilſch. ſ. Oberſchl. L. A. T S Fracau a m hann
riedrichsd'or 13 13 To. Iät. B. 3 ein grndere Goldmün do. Prioritäts e 62 es J.n rin Vith. Stee be Sr. u. Meuſe t onEiſenb. Aett le Vohwinte c 64ſenb. Actien. do. Prioritäts- 5 K.V. B.ActienAachen Düſſeldorf. 31/, 77 do do. II. ser. ſo wo 2do. Prioritäts yeinſſche Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. WWeimarſche Bank 4 91 90),

voll eingezablr S 41 o. Priorit. Obl. 4 D raunſchw. Bank 4Pommerſche Pfandbriefe 95 à gem. Preuß Bank Antheilſcheine 190 4 gem. Berlin Anhalter
Berlin Stettiner 116 à 117 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger

Leipzig, den 12. April. r
Staatspapiere.Courſe Ange Weſt Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien exel Zinſen boten Geſucht.

T r Tore einerAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 y5 S 5
ringerem Ausmünzfuße auf 1000 7 Leipz. Stadt Obligationen 45

Holl. Duc. à 3 auf 100h 3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92
Kaiſerl. do. do. auf 100 3 von 100 u. 2595. e SBresl. do. à 65 As auf 100 à 32 o von 500 S 94Paſſir do. do. à 65 As auf 100 m 100 h SConv. Spec. u. Gld. auf 1000 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à Sidem 10 u. 20 Kr. auf 1001 Sächſ. do. do. à
London kurze Sicht Sächſ. do. do. a P 101 tpr. 1 Pfd. St. 2 Monat Leipz.Dresd.«Eiſenb. P. Obl. à 1023 Monat S 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4

Kgl. Preuß. W ſenſch.T à 305 im 14 F. v. 1000 v. 500 91Staatspapiere. nahe un 8Actien inel. Zinſen Kgl. r St. Schuldſcheine à 3
önigl. Sä S Papiere vonà r r 39 5 90 Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do kleinere hv. 1847 a 500 4 96 o S Fv. 1852 à 500 4 5 96do 00 h d TM 500 u. 500 à 4 100 e Actien der Wiener Bank pr. St. SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à i d Leipz. Bank Actien à 250 pr. 1001 176
en F. von 1000 und 500 S 85 h e e rs2e e 100 t r- 2 SAct. d. eh. ſächſ. ebair. E. E. bis Mich. Löbau Zittau do. pr. 100 25
1855 à ſpäter a h v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100do. ſächſ. ſchleſ. 15 pr. 100 86 Berlin Anhalt à 200 pr. 190 105

Leipz. Stadt Obligationen h im Magdeburg Leipziger à 400 pr. 100 242 S
14 F. von 1000 und 500 Thüringiſche do. pr. 100 89,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute, Morgens 4 Uhr entſchlief unſer lie
ber Bruder, der Candidat des Predigtamtes
pro ministerio Friedrich Gotthilf Wag-
ner, an der Rückenmarkſchwindſucht, in einem
Alter von 39 Jahren 11 Monaten und 11 Ta
gen. Tief betrübt widmen wir dieſe Anzeige,
mit der Bitte um ſtilles Beileid, allen Ver
wandten und Freunden des ſelig Verſtorbenen
und tröſten uns in chriſttichem Glauben mit
der frohen Hoffnung des dereinſtigen Wieder
ſehens. Jn dieſem Glauben findet auch nur
der tiefgebeugte Vater ſeinen einzigen Troſt.
Gott, der Herr des Lebens und des Todes,
möge ihn vor allen, ſowie uns durch ſein theu
res Wort aufrichten bei dieſer für uns ſo ſchwe
ren Prüfungszeit.

Wenn einſt von uns, die Gott vereint,
Der Letzte auch hat ausgeweint,
Dann wird ein frohes Wiederſeh'n
Auf ewig unſer Glück erhöh'n.

Wansleben, den 11. April 1854.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Berlin den 12. April.

Weizen loco 84 91
Roggen loco 69 73 Frühj. 63 à 69 à 68

bz Mai Juni do., Juni Juli 68 à 69 à 68 bJuli Aug. 66 à 67 bz.
Gerſte, große 49-—52 kleine 33—46
Hafer 34—-39 Lieferung pr. Frühj 46pfd. 32
bz.

Erbſen 62 70
Winterrapps 81-80 nominell, Winterrübſen 80——

79 nominell.
Rüböl loco 12 Br., 12 G., April 12

Br., j2, G., April Mai 12 à I2 J bz. u. Br.,
12 G., Mai Juni 12 bz. u. G., 12 Br., Sept.
Oct. 117 bz. u. G., 1187, Br.

Leinöl loco 13 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., mit Faß 3127,

31 b April Mai 312, à 31 bz. u. G., 31
Br., Mai Juni 32 à 32 bz. u. G., 32 Br.,
Juni Juli 32 à 32 bz. u. G. 33 Br., JuliAug. 33 bz. u. Bri, 32 G.

r beSelnt
matt und billiger verkauft.

Weizen geſchäftslos. Roggen neuerdings
zahlt, ſchließt angeboten. Rüböl unverändert.

Hamburg, d. 12. April. Weizen, Stimmung etwas
günſtiger. Roggen ſtille. Oel 25,, 255, 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. April Abends am Untervegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 13. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12 April am alten Pegel Nr. 2 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts, d. 11. April. G. Reinicke, Brennholz,
v. Sandfurth n. Buckau. W. Ernſt, Nutzholz, von
Pago n. Calbe a/S. F. Hartmann, desgl. Gebr.
Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C.
Spalteholz, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. A.
Winter, desgl. n. Halle. J. Hanewald Nr. 14,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Ackermann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Bolste, zwei
Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
A. Kämerer, Coaks, v Hamburg n. Rothenburg.
Den 12. April. W. Knauf, Güter, v. Hamburg nach
Halle. W. Dümling, desgl. n. Hresden. G.
Schlücker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J.
Strube, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. S.
Richter Nr. 8, für J. G. Wippermüller, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. L. DHuvinage, Güter, von
Berlin n. Halle. Sebr. Herms, 2 Kähne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Comt.K. S. Schifff
2 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. C.
Schliecker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Boitze, Bauholz, v. Potsdam n. Rothenburg. J.
Ulrich, Brennholz, v. Strothene n. Buckau. F. An
drege, leere Ballons, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 11. April. F. Dümling, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. NeuſtadtMagdeburg. C.
Trimpler, Thon, v. Salzmünde n. Oranienburg L.
Korb, Bruchſteine, v. Plötzky n. Neuſt. Magdeburg
J. Arnold, Braunkohlen v. Außig n. Magdeburg
F. Heinrich, desgl. n. Reuſt. Magdeburg Derſelbe,
desgl. n. Glindenberg. Den 12. April. F. Neubert,
Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. J. Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt Eberswalde. V. Klepſch,
desgl. n. Berlin. D. Heinrich, Güter, v. Halle n.
Berlin. C. Hering, 2 Kähne, Werkſtücke, v Schau
dau u. Berlin. C. Koch, Stückgut, v. Hresden nach
Magdeburg. C. Schnuppe, Brennholz v. Wolfs
grube n. Reuſt.Magdeburg. W. Müller, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. G.
Homann, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg.

Schröder, Zucker, v. Halle n. Stettin.
Magdeburg den 12. April 1854.

t Königl. Schleuſenamt, Haaſe
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Beilage zu Nr. S)9 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. April 1854

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. April. Wenn das Miniſterium geglaubt hat,

durch die Kriegserklärung die Oppoſition zum Schweigen zu bringen,
ſo war es im Jrrthum niemals war ſie ſo geſchäftig als ſeitdem
ihr Gelegenheit gegeben iſt, die Regierung beim Wort zu nehmen und
die Art und Weiſe zu überwachen, wie die Executive die Hülfsmittel
der Nation zur Führung des Krieges benützt. „Daily News kann
man gewiß nicht den Vorwurf ſyſtematiſcher Oppoſition machen da
ſie ſeit dem 28. März über alle vergangenen Sünden des Cabinets
einen dichten Schleier warfen aber die Ungeduld, mit der das Blatt
auf Energie und Raſchheit dringt, verräth gelegentlich eine gute Doſis
Mißtrauen. Wollt Jhr mit Wien und Berlin unterhandeln, bis die
Ruſſen in der Dobrudſcha einige glänzende Siege erfochten haben
rufen „Daily News“ ſo könnt Jhr ſicher ſein, daß Jhr das Spiel
verliert. Ruſſiſche Siege, bei Engliſcher Unthätigkeit, können Wien
und Berlin nicht anders als Ruſſiſch ſtimmen. Vom „Abvertiſer“
wollen wir gar nicht reden. Auf jeder Spalte findet man ein „„Ein
geſandt mit der Ueberſchrift: „Treason in the Cabinet oder
„Treachery of the Cabinet Lord Aberdeen unmasked“ u. ſ. w.
Auch die Clubgerüchte ſind böswilliger als jemals

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das neueſte Wiener Protokoll ſoll die Beſtimmung enthalten,

„daß keine einzelne der vier unterzeichneten Mächte
(England, Frankreich, Oeſterreich und Preußen) ſich in Verhand
lungen mit Rußland bezüglich der Ordnung der Haupt
ſtreitpunkte der orientaliſchen Frage ohne Mitwiſſen
und Billigung der andern Mächte einlaſſen werde.

Die Nachricht, daß das kaiſ. Cabinet in Wien die diesſeitigen
opoſitionen abgelehnt habe, iſt, wie das „C. B.“ erfährt, nicht

begründet. Es ſind im Gegentheile die in Wien erhobenen Bedenken
von ſo wenig durchgreifender Natur, daß an dem baldigen Abſchluſſe
nicht zu zweifeln iſt. Nach dem „C.B.“ ſind von Seiten meh
rerer deutſcher Bundesregierungen ſchon jetzt Aeußerungen erfolgt,
welche den Wunſch bekunden, ſich alsbald nach der Ratiftkation dem
preußiſch öſterreichiſchen Vertrage anzuſchließen. ten

Die Unterhandlungen mit Oeſterreich ſind zum Theil rein diplo
matiſcher Naturz die „N. Pr. 3.“ ergänzt die anderweitigen Mit-
theilungen dahin, daß nicht nur der Miniſterpr äſident, ſondern
auch die Generale v. Groeben und v. Gerlach in dieſer Bezie
hung mit dem F. 3. M. v. Heß zu konferiren fortfahren. Die Wirk
ſamkeit der beiden genannten Generale betrifft diejenigen militäri
ſchen Beſtimmungen, welche in dieſen politiſchen Bereich hinein
gezogen werden müſſen. Die außerdem gebildete militäriſche Kom
miſſion beſchäftigt ſich mit prinzipiellen Fragen gar nicht, ſondern
nur mit den Einzelnheiten der militäriſchen Durchführung.

Wie das „„C. B.“ erfährt, hat das öſterreichiſche Cabinet ſich
ebenfalls mit den jüngſten Vorſchlägen des St. Petersburger Cabi-
nets nicht einverſtanden erklärt, und Preußen hatte nur die Veran
laſſung die allſeitige Zurückweiſung zur Kenntniß des St. Petersbur

er Hofes zu bringen, der ſich vielleicht zu einer neuen Formulirung
don Vorſchlägen veranlaßt ſehen möchte.

Petersburg, d. 6. April. (Tel. Dep.) Ein Ukas des Kai
ſers an den Kriegsminiſter iſt erſchienen. Derſelbe verordnet,
wegen drohender Gefahr des Reichs, die Umwandelung
der vierten Erſatz-Reſerve-Bataillone in aktive, und
die Formation von zwei Reſerve- Batterien für jedes
Korps. Dieſe Maßregeln ſollen ſofort zur Ausführung
gebracht werden.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Der „Preſſe wird aus Odeſſa vom 1. April geſchrieben

Die ganze Stärke der ruſſiſchen Truppen in der Dobrudſcha dürfte
ſich jetzt auf circa 55,000 Mann mit 120 Kanonen belaufen. Dieſe
ganze Armee muß von hier aus verproviantirt werden, denn die
Dobrudſcha kann in Anſehung der Fruchtbarkeit am beſten mit einer
Pußta in Ungarn verglichen werden. Wie es heißt, ſollen Tultſcha
und Jſaktſcha geſchleift Matſchin aber erhalten und Hirſova als Spi
talsplatz verwendet werden. Daß die Armee bis Siliſtria vorrücke,
laubt man hier nicht, wohl aber, daß Raſſova genommen werden

und der Trajanswall jedenfalls zur Sicherſtellung der Armee in ihren
Beſitz gelangen muß. Hier ſind wir fortwährend in erwartungsvoller
Spannung, da ſich ſeit mehreren Tagen in weiter Entfernung viele
Segel gezeigt haben, die als engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe
erkannt worden ſind. Wahrſcheinlich iſt es auf eine Blokade unſeres
Platzes abgeſehen da dieſe Fahrzeuge ſich nicht entfernen und näher
oder ferner immer in Sicht bleiben. Bedeutende Truppenmaſſen wer
den hier zuſammengezogen; jetzt beträgt unſere Garniſon ſchon
über 20,000 Mann und täglich kommen neue Zuzüge von Beſſarabien,
die gleichfalls hier bleiben ſollen. Nach allem dieſen iſt es ſicher, daß
unſer Platz nicht gräumt, ſondern vertheidigt werden ſoll. Wir ſind
hier übrigens auf Alles, ſelbſt das Schlimmſte gefaßt, und viele Fa
milien begeben ſich ſchon von hier in das Jnnere des Landes. Die
Forts ſind ſämmtlich armirt und außer der Stadt werden Zelte fur
die Truppen aufgeſchlagen. Unſer Handel ſtockt gänzlich und die
Theuerung nimmt immer mehr überhand.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung vom 5., April.

Nach Uebergabe des Februarheftes der Zeitſchrift verbreitete ſich Hr.
Giebel über eine neue paläontologiſche Entdeckung des Herrn Bergele
ven Knibbe in den Steinkohlen führenden Schichten bei Wettin Die

ſelbe beſteht in der Auffindung eines Trilobiten.

J

Dieſe höchſt eigen
thümliche und umfangreiche Gruppe der vorweltlichen Eruſtaceen gehört
ihrer größeren Zahl und Mannigfaltigkeit nach in die Epoche des unte
ren Grauwackengebirges, entfaltet aber auch noch in dem oberen Gliede
dieſer älteſten Verſteinerungen führenden Formation einen anſehnlichen
Formenreichthum. Jm darüber folgenden Kohlenkalk erſcheint ſie auf
ſehr wenige Gattungen und Arten bereits reduzirt. Jn den eigentlich
Steinkohlen führenden Schichten war ſie bis jetzt nur durch einen Reif,
der ſchon weiter von dem eigentlichen Trilobitentypus ſich entfernenden
Gattung Burypterus in England nachgewieſen. Das der Geſellſchaft
vorgelegte Exemplar aus den Wettiner Steinkohlenſchichten zeigt zwar
auch einige erhebliche Eigenthümlichkeiten, die wohl zur Begründung
einer eigenen Familie geeignet ſein möchten, allein im Weſentlichen zeigt
es doch den entſchiedenen Trilobitencharakter. Das Kopfſchild hat einen
queren halbelliptiſchen Umfang, iſt nur mit einigen ſtarken Rinnen ver
ſehen von den Augen ſind nur undeutliche Spuren von der Glabella
nichts erhalten. Die Spindel des ſcharf gegliederten Rumpfes iſt noch
in ſechs nach hinten etwas an Breite zunehmenden Ringen vorhanden
und ſcheint überhaupt aus höchſtens 8 bis 9 beſtanden zu haben. Die
Seitentheile, um ein Anſehnliches ſchmäler als die Spindel, ſind rectan
gulär, mit den Spindelringen alternirend und mit ſtark erhabenen Rän
dern verſehen. Die nähere Verwandtſchaft mit den Formen des Ueber
gangsgebirges behufs der definitiven ſyſtematiſchen Beſtimmung muß der
Entdeckung neuer und vollſtändiger erhaltenen Exemplare überlaſſen werden.

Vorgelegt wurde darauf ein prächtiges in Thüringen geſchoſſenes
Exemplar vom Auerhahn, ferner ein etwa 5 Zoll Durchmeſſer haltender,
völlig kugelrunder, aus faſrig concentriſchen Schichten mit ſpiegelglatter
Oberfläche beſtehender Gallenſtein vom Pferde, ein mit Pflanzenabdrük
ken erfülltes Stück Braunkohle von Bruckdorf und ſodann durch Herrn
Andrä eine ihm von Herrn Ritter von Pittoni in Gratz mitgecheilte
Sammlung ſteiriſcher Pflanzen welche beſonders die ſeltenen und intereſ
ſanten Arten ſubalpiner und alpiner Höhen enthielt und deren Exem
plare eine vorzügliche Conſervation auszeichnete. Derſelbe knüpfte daran
inige Bemerkungen über die Art ihres Vorkommens und ihrer Verbrei

tung. Die nächſte Sitzung fällt auf Mittwoch den 26. d. M.

Letzte QuartettSoirée.
Die edeln Kunſtfreunde, welche uns durch die Quartett Vorträge

der Herren Röntgen, John, Hermann Grützmacher 2c. im Laufe des
Winters bereitet worden ſind haben nun auch und zwar in ehrenwerthe
ſter Weiſe ihren Abſchluß gefunden. Mozarts klares, melodiereiches
Quartett in Ddur, vorgetragen von den Herren John Röntgen, Her
mann und Grützmacher, fand wohl den allgemeinſten Beifall; es wurde
eben ſo correct als fein nüancirt ausgeführt. Statt des angekündig
ten Quartetts in Es dur von Schumann, wurde wegen Krankheit der
trefflichen Pianiſtin Frl. Klengel, Schumanns Quartett für Streich
inſtrumente A woll vorgetragen. Ein detaillirtes Urtheil über den
genialen, vielfach verkannten, jetzt ſo beklagenswerthen Tondichter wird
gelegentlich in dieſem Blatte unter dem fortlaufenden Artikel „für
Freunde der Tonkunſt“ folgen. Beethovens Quartett dar
op. 59 in ſeinen weiten und ſeltſamen Formen wurde von den Herren
Röntgen John Hermann Grützmacher mit Geiſt und Leben ausgeführt
und mit vieler Achtſamkeit angehört; doch zweifle ich, daß diejenigen Zu
hörer, welche das wunderbare Werk zum erſten Male vernommen auch
einen ungeſtörten Kunſtgenuß gehabt haben ſelbſt bei der geſpannteſten
Aufmerkſamkeit wird man nicht immer dem hohen Jdeenflüge des Com
poniſten folgen können und iſt einmal der Gefühlsfluß geſtört oder unter
brochen ſo hält es äußerſt ſchwer die nothwendige Receptivität wieder zu
gewinnen. Der Zuhörer ſchwebt dann im unbeſtimmten Reiche der Ah
nungen, die jedoch in der muſikaliſchen Kunſt nie reizlos ſind.
Wir ſagen den ausführenden Künſtlern für die gebotenen Genüſſe unſern
herzlichſten Dank und ſind überzeugt, daß dieſe Quartett Soirées auch
im nächſten Winter einen ebenſo zahlreichen Zuhörerkreis anziehen werden.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.
Die Hrrn. Kaufl. Rodewald a. Prag, Ander

See ne Rieſen r goabrif. Welbling a
Wulfert u. Schaller a.

HKronprinw: ſon a. Nienburg,Vienwick a. Brüſſel
Stadt Türich: Hr. Gutsbeſ. Franke a. Borna.

Buchheim. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Seit
Magdeburg.

Gojäner Ringe Die Hrrn. OAmtl. Harmening a, Lodersleben,
a. Schraplau. Hr. Dr. Dammann m. Fam. a. Cönnern utfuriafe Wnr
Fingerhut a. Wiesbaden. Die Hrrnu. Kaufl. Schäfer a. Fra
phani a. Vlotho.

ngliseher Mor: enitz. Die Hrrn. Kaufl. ware Hr. Sekr. Glück a. Berlin. Hr. Agent e er e Hup
Goldner Löwe: Hr. Partik. Meiſter a. Bernburs rer Kau r p.

feld a. Weidenhauſen, Gräsner a. Derlin. Hr. Lehrer Hampe a. aun

z ver.Scar a r Pa. Wierach a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Ol
vir m Weſterfeld Hr. Reg. Rath Breitung u. Sohn a. Breslau. Die

De en echt a. Nordhauſen Sterner a. Heiligenſtadt, Berndt a. Bai
reuth, John a. Gumbertsbach. tel a. Berli Bran

n. Kaufl. Her Berlin ge a. Hamburg.r c. I Buſo Hr. Lehrer Lehmann a. Berlin. Hr. Fa
brik. Rockenberg a. Breslau. Dr. Uhli auchſtänhnor. Hr. Dr. Uhlich a. Lauchſtädt. Hr. Rittergutse Hannover Die Hrru. Kaufl. Löbenthal a. Schwerin,
n a Stoahoim, Rudolf a. Bremen, Müller a. Altenburg
Jahn a. nhor: Die Hrru. Kaufl. Reimeyer a. Magdeburg, Furer

ü z 2 h 1 4 re e Landwirth Meisdorf a. Mühlhauſen. Hr. Staud. Feidel a.
Bonn Fraäul. Pieg a. Prag.

mIotel Garni- Hr. Kaufm. Jacobſon a. Leipzig.
Bautzer a. Weißenfels.

ich u. Hr. Kaufm. Tetzner a.r. Muſit Dir Wie läinfurt, Klauſewitz a. Mag

Hr. Schieferdeckermeiſter



Bekanntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Donnerstag den 27. April er. ſol
len von Vormittags 9 Uhr, in dem Rathskel
ler zu Wippra, nachſtehende Nutzhölzer aus
der Hauung Boernchen, auf dem Unterforſte
Bodenſchwende, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden als eirca:

215 Stamm Eichen, unter welchen Stämme
bis 46 Fuß Länge und 35 Zoll
Durchmeſſer

14 Schiffsknie,
10 Ahorn,169 Rothbuchen,
75 Weißbuchen,
11 GBirken,
4 Linden,1 Aspe,48 Erlen bis 20 Zoll Stärke,

Klafter eichen Nutzholz, II. Sorte,

82 7 2 2 III. 715 rothbuchen Nutzholz,
1 weißbuchent Stack e Leiterbaum,

1 Karrenbaum,
2 Leiſten.

Der Herr Förſter Maerker auf Boden-
ſchwende und der Heckevoigt Elſter in
Horla ſind beauftragt die hier verzeichneten
Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, und
wird nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
2507 des Kaufpreiſes ſogleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 8. April 1854.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Guts Verkauf.
Ein Gut in der Nähe von Zahna, mit

407 Morgen Feld, ſeparirt in 2 Plänen, wo
von der eine unmittelbar hinterm Gehöfte mit
204 Morgen liegt. Der am Gehöfte befind
liche Garten iſt 4 r Morgen groß.

Die Herbſtausſgat beſteht in circa 8 Wis-
pel Roggen, 8 Metzen Rübſen und 1 Cent-
ner Klee.

Der Untergrund iſt Lehm, und würde ſich
deshalb eine Ziegelei leicht anlegen laſſen.

Soll mit dem vorhandenen Jnventarium
ſofort verkauft werden. eForderung 15,000 Anzahlung die Hälfte.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt im Auf
trage der Actuar Kühne

in Zörbig.
Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. wurde

unſer Dorf durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht.
Bei dem vorherrſchenden Sturme aus N. W.
ſchien anfangs der ganze Ort der drohenden
Gefahr erliegen zu ſollen doch hat der Herr
noch ſchwereres Unglück gnädig von uns abge
waändt.

Dennoch iſt bei der großen Armuth unſerer
Gemeinde das erfahrene Unglück außerordent-
lich groß. 7 Wohnhäuſer nebſt dazu gehörigen
Stallungen ſind abgebrannte Gerettet iſt von
den meiſten Verunglückten ſo viel wie nichts,
von einigen buchſtäblich nur das nackte Leben.

Den Verluſt eines Menſchenlebens haben
wir nicht dabei zu beklagen, doch liegen zwei
Kinder, von denen das älteſte: ein Mädchen
von 11 Jahren, ihre jüngere Schweſter ein
Mädchen von 3 Jahren heldenmüthig mitten
durch die Flammen rettete, jämmerlich beſchä
digt, an ſchweren Brandwunden darnieder.

Alle edlen Menſchenfreunde werden dringend
gebeten der Noth dieſer Armen hülfreich ab
helfen zu wollen.

Unterzeichnete werden alle eingeſandten Ga
ben der Liebe dankbarſt annehmen, gewiſſenhaft
vertheilen und ſpäter über deren Empfang öf-
fentliche Quittung in dieſem Blatte ausſtellen.

Pouch bei Bitterfeld, den 10. April 1854.
Graf zu Solms.
F. Stange, P.
Ziegler, Landrichter.
Finſterbuſch, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 200 Mille Mauerſteinen, 150 Schachtruthen Bruchſteinen und 90

Wiſpel gebranntem Kalk nach unſerm Bahnhofe zu Halle ſoll dem Mindeſtfordernden über
tragen werden.

Wir fordern Lieferungsluſtige hiermit auf,
30. April c. bei uns einzureichen und bemerken,
Büreau unſeres Abtheilungs-Jngenieurs Ruſt in Halle zur

ihre von Proben begleiteten Gebote bis zum
daß die von uns geſtellten Bedingungen im

Einſicht bexeit liegen auch ge
gen Erlegung von 7 Copialien zu bekommen ſind.

Magdeburg, den S. April 1854.
Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sauber in Umſchlag geheftet;

Als Wegweiſer ſowohl, wie als

Verkauf
von geſchnittenen kiefernen Nutzhöl-

zern fr. a. d. Bahn oder Elbe
als: 2“ Bohlen,

u

Bretter
1

3

4 T
Dieſe Hölzer beſtehen meiſt aus ſtarken

Blöcken, ſind kernig und aſtfrei, namentlich
die Bohlen Blöcke, und können in großen
Quantitäten abgelaſſen werden.

L. Liebe,
Zollmühle b. Zerbſt.

Für Seiler.
Es iſt ein großer Seilſchlitten mit Nachſchla

gehaaken ein großes Geſchirr, ein ſtarkes

Stelle.

Naumburger Litzen-Geſchirr, 6 mal mit einmal
rum, ferner ein großer kupferner Keſſel zum
Theeren der großen Ankertaue, Alles im beſten
Stande, mehrere Winden u. dergl. von den
Seilermeiſtern Gräfe und Dockhorn in
Neuſtadt Eisleben als überkomplet zu
verkaufen.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in der efſer-
Schen Buchhandlung in Halle zu vaben:

Ueber die wahren Urſachen
der

habituellen Leibesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.
V

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich ver

mehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen. Preis 10

Der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor-
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be
ſondere Wichtigkeit dadurch erhalten daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche Leichen Oeffnungen die Richtigkeit
der Anſichten welche der Herr Verfaſſer in
dieſer Schrift vorgetragen, veſtätigt. Vir-
cho ws Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe
neue Auflage aufgenommen.

Ein junger gewandter Kellner, mit guten
Zeugniſſen, ſucht zum 1. Mai d. J. eine

Adreſſen bitte ich bei Frau Jnſpector
Gießler im Waiſenhauſe abzugeben.

So eben erſchien und iſt in Commiſſion bei Herm.
übrigen hieſigen Buchhandlungen zu haben

Das Hüchlein

St. Petersberge.
(Mit einer Anſicht der Kloſterkirche in ihrem frühern Zuſtande.

Bermner, wie in allen

Taſchenformat, VIII u. 54 S.
Preis Sgr.

Erinnerungsbüchlein allen Beſucherndes hohen Petersberges beſtens a ſeien ſug

Muſikunterrichts Anzeige.
Unterricht im Pianoforteſpiel ſowohl, als

auch in der Harmonielehre (im Generalbaß)
und im Geſang nach den Principien der Mu-
ſikinſtitute (Conſervatorien) in Berlin, Leip
zig 2c., ertheilt ein von der Königlichen Prü
fungskommiſſion in der Muſik geprüfter Leh
rer. Anmeldungen werden jeden Tag von 8

9 und von 12 2 Uhr Steinweg Nr. 1710,
parterre, entgegengenommen.

Ein Braunkohlenlager
von ca. 45 Morgen und einer durchſchn. Koh
lenmächtigkeit von ohngefähr 1, Lachter, in
deſſen Nähe die Halle-Nordhäuſer Bahn
abgeſteckt iſt, iſt ganz oder zur Hälfte zu ver
kaufen. Anfragen werden frankirt A. B.
poste rest. Halle erbeten.

Die Psvigvprit-Pabrik
Von

V. G. Barih,
Rathhausgaſſe Nr. 28,

hält ſtets Lager von Eſſigſprit, Wein und
Biereſſig einem geehrten Publikum unter Zu
ſicherung reeller und pünktlicher Bedienung
beſtens empfohlen.

Ein junger Burſche, welcher Lu at dieMüller Profeſſion zu le en ſofort
oder zu Oſtern ein Unterkommen in der Waſ
ſermühle zu Holzweißig bei Bitterfeld.

Ein gewandter Hausknecht findet ſofort oder
1. Mai Condition im Gaſthof zur goldenen
Kugel.

bewähren ſich ununterbrochen vermöge ihrer
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt ge
eigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte, gegen
Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
Verſchleimung ec., indem ſie in allen die
ſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſon
r einwirken. Dr. Koch'sKräuter-Wonbons werden in geſtempelten
Original Schachteln à 10 Sgr. und
5 Sgr. in Alalle fortwährend nur verkauft

bei Carl aring-
Das Neueſte

von Handſchuhen in einfacher und dop
pelter Seide, Halbſeide und engl. Zwir
nen in allen Qualitäten und Größen bei

Pohlmann Seu Marktplatz
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
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Bekanntmachung. nnſere wiederholte Aufforderung vom 25. April 1853 wird hierdu die e r rer n s Lit. A. n der unterzeichneten
ü los erklärt.Bank, auf Grund des H. 18 der Statuten, für werth desbank

12. April 1854. Anhalt Deſſauiſche LandeW Lieberoth.
Aufforderung.

Nachdem der BankSchuldſchein Nr. 4409 über 140 F Pr. Court., für en
Spott in Quellendorf de dato Deſſau, e n e ſeer Stalnten

ern wir deſſen Jnhaber laut H.gekommen angemeldet worden iſt n uliefern oder die etwaigen Rechte bis zum 15. Fe
erwit e e ren an ne un ö ich fur ichtig erklärt und an deſ5 geltend zu machen, widrigenfalls daſſelbe öffentlich für nichtig erke Document für den rechtmäßigen Eigenthümer ausgefertigt werden wird.

Deſſau, den 12. April 1854. Anhalt -Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Bekanntmachung.
Uene Berliner Hagel- Aſſekuranz- Geſellſchaft.

7 i i e ldfrüchte gegenDie Geſellſchaft übernimmt auch in dieſem Jahre die Verſicherung der Fe
Hagelſchlag, gegen Einzahlung einer feſten Prämie, wobei durchaus keine

a ußzahlun ſtattfindet, und vergütigt den Verluſt durch Hagelſchlag, derr a ne gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar und prompt. Verbindlich

Der Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre für ihre Verbindlich
keiten haftet, beſteht zur Zeit aus 600,000 Thaler nach dem Beſchluſſe der Gene
ral Verſammlung vom 14. December pr. ſoll derſelbe auf

Eine Million Thaler erhöht werden.
Außer dem e der Geſellſchaft haftet dem e hehden Werke

e e ei i Summe de 9,4367 See unverkürzt 672,275 23 r en
ſätze der Liberalität und der ſtrengſten Rechtlichkeit, welche die Geſe e
31 jährigen Wirkſamkeit geleitet haben werden derſelben auch fernerhin zur Seite ſtehen.

Jm Regierungs Bezirk Merſeburg
ſind bei nachbenannten Agenten die Höhe der Prämienſätze zu erfahren, und die erforderlichen
Antragsformulare ſo wie VerfaſſungsUrkunden zu haben.

Berlin, im April 1854.
Direction der UNenen Derliner Hagel Aſeknranz- Geſellſchaft.

Jn Merſeburg bei Herrn Steuer Einnehmer Kieſelbach.Bitterfeld be Herrn Apotheker Atenſtaedt.

Halle a/S. bei Herren A. W. Varnitſon Sohn.Wettin bei Herren Finger S Comp.
reiburg a/ül. bei Herrn E. G. Heydenreich.

Querfurt bei Herrn F. W. Birnſtein.
Torgau bei Herren Vettega Comp.
Zeitz bei Herrn E. Frick.
Sölleda bei Herrn Steuer Einnehmer Kalkoff.
Eckartsberga bei Herrn J. G. Haecker.

Wittenberg bei Herrn Louis Gieſe.
Sangerhauſen bei Herrn Amtsrichter Steinacker.
Artern bei Herrn F. Bogenhardt.
Weißenfels bei Herrn C. G. Hommel.
Herzberg bei Herrn E. H. Juchold.
Schlieben bei Herrn L. F. Brandt.
Hettſtedt bei Herrn A. Baldamus.
Mühiberg a E. bei Herrn E. F. Winckler.
Liebenwerda bei Herrn J. Branig.
Elſterwerda bei Herrn E. Jeidler.
Eilenburg bei Herrn F. Schwerdtfeger.
Delitzſch bei Herrn Apotheker F. Pfotenhauer.
Naumburg bei Herrn L. Bartenſtein.
Schraplau bei Herrn F. W. Ritter

v r e n

Für das laufende Jahr übernehmen wir wie
der Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die
neue Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft
gegen feſte Prämien ohne alle Nachzahlung,
und ſind die dazu nöthigen Formulare bei uns
zu haben.

Halle, den 15 April 1854.
A. W. Barnitſon S Sohn,

Agenten der neuen Hagel Aſſec. Geſellſchaft
in Berlin.

Ein junger militärfreier Oekonom welcher
die Oekonomie praktiſch erlernt hat und jetzt
auf einem Rittergut konditionirt, ſucht zu ſei
ner weiteren Ausbildung für Johanni d. J.
oder auch ſpäter eine andere Stelle als Ver
walter. Derſelbe ſieht mehr auf gute Behand
lung als auf hohen Gehalt. Auf gefällige An
frage ertheilt die Adreſſe Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine amilien-Vohnung Von 3 Stuben,
2 Kammern Küche und Zubehör wird zum
I. Mai d. J. zu miethen gesucht.

Adressen sind abzugeben in der „„Wein-
traube“ am Neumarhkt.

Schenkwirthſchaft Verkauf
mit durchaus neuen Gebäuden, 3 M. Acker in
einem Plan 1. Klaſſe, ohnweit Halle ſoll
für 1600 circa Hälfte Anzahlung ver
kauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler, Leipzigerſtr. Nr. 313 in Halle.

Verloren
iſt geſtern, auf dem Weg von der Traube nach
dem Markt, eine große ſilberne, vergoldete
Haarnadel. Der ehrliche Finder wolle die
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei
Hrn. Goldarbeiter Kitſcher gefäll. abgeben.

Bienen- Verkauf.
30 Stück gute volkreiche HaideBienenſtöcke

ſtehen zum Verkauf bei

Gottfried Gärtner in Gottenz.
Die neueſten Tapeten und Bordüren aus

der Fabrik des Herrn Schwabe in Halle
empfiehlt zu FabrikpreiſenAdelbert Loſſier in Cönnern

Zucker und rothe Futterrüben Kerne ſind
noch vorräthig und abzulaſſen unter Garantie
der Güte bei Plier in Quillſchina.

Tapeten und Borden
in reichſter Auswahl, nach Muſterkarte von
Andr. Mor. Dietrich in Quedlinburg,
empfiehlt billigſt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern

Mansfelder weiße und rothe Bergweine,
das Quart 8 die Flaſche 6

Deutſcher Landwein, das Quart 5
Biſchoff, das Quart 12 die Flaſche 9
Muscat Lünell franzöſiſcher Süßwein),

das Quart 12 die Flaſche 9
GlühWein-Eſſenz, das Quart 10
S rothe und weiße Weine;

r und Rhein Weine
empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Meine Wohnung und Geſchäftslokal iſt jetzt Brüderſtraße Nr. 221.

Dhrenberg, Haupt Agent der
Aachener u. Münchener Feuer VerſicherungsGeſellſchaft,
„Union“, allgemeine deutſche HagelſchädenVerſicherungs-Geſellſchaft,

4 Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft und
Berliner Land und Waſſer Transport Verſicherungs Geſellſchaft.

Zur Sommerſaiſon empfehlen ihr Lager der neueſten
Nock, Beinkleider und Weſtenſtoſfe, ſowie
ſeidenen Hals und Taſchentüchern

unter Zuſicherung reellſter Bedienung zur geneigten Beachtung

Gebr. D. Eppner,und Handlung
Kleinſchmieden Nr.

e Bleichwaaren uüberni in dieſem Jahre zur Beſorgung nach de Natur Raſenbleiche deNicht Sicher in Greiffenberg (Schleſten). t L. Reußner,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.

Bei dem Unterzeichneten ſind circa 40 St.
n.e Köckern bei Zörbig.

Eini Rüben Kerne vorEinige Centner Futter-Rübenſähriger Erndte ſind noch zu verkaufen auf
dem Rittergute Oammendorf.

Häckſelmaſchinen
twahrend zum Verkauf vorräthig beiſteben ſor wie Sccniedemeiſter Becker

in Beeſen bei Halle.
Echten amerikaniſchen Pferdezahn-
mais in beſter Qualité empfingen und em.
pfehlen Weiſe E Pfaffe
Verpachtung eines Backhauſes.

Dienstag den 18. April Morgens 10 Uhr
ſoll das Backhaus zu Delitz am Berge au
dem dortigen Rittergute öffentlich meiſtbietend
auf 3 Jahre verpachtet werden.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.



hält großes Lager

Das Neueſte
in Frühjahrs-Knickern und Sonnenſchirmen

empfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen ſo auch ſeidene Stoffe zum Beziehen der Schirme

e. And. S Sehirmfubriſant,

W

S Jd

am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. 199.
Das

Meubles-, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Ort en in FHarte a S.große MüärkerſtraßeundKuhgaſſen- Ecke Nr. 447,

empfiehlt ſein Lager der neueſten und modernſten, dauerhaft gearbeiteten Meubles in Mahagoni, Birken und
allen andern Holzarten, vorzüglich in dem jetzt ſo beliebten ſpaniſchen und amerikaniſchen Nußbaum, in größter
Auswahl.

Auch werden Meubles auf feſtgeſtellte AbſchlagsZahlungen verabfolgt, und können auf Verlangen du in eignes Meubles- Fuhrwerk zu mäßigem Fuhrpreiſe an Ort und Stelle geliefert werden. 8 rch mein eig

Concert der Männer-Liedertafel.
Den zweiten Oſterfeiertag Abends 71 Uhr findet im Saale der „Wein

traube“ das Vereins Concert der hieſigen Männer-Liedertafel unter Leitung
ihres zeitigen Directors (F. Tittmann) ſtatt.

Zur Aufführung kommt: „Ein Sängertag 9 Cyclus von 13 Geſängen in zwei
Abtheilungen mit verbindender Deklamation von Dr. Carl Gärtner, componirt und für
Männerſtimmen geſetzt von Franz Abt. Der erſte Theil enthält: 1) Morgenlied,
2) Wanderlied 3) Einkehr, 4) Waldlied, 5) Fahnenlied, 6) Sängergruß. Zweiter Theil
7) Ständchen 8) Marſchlied, 9) Schifferlied, 10) Toaſt, 11) Trinklied, 12) Sängerpaß,
13) Ade! Dieſe überaus geiſtig durchdachten, wie friſch erfundenen und edel gehaltenen Ge
ſänge des allgemein beliebten Sangesmeiſter Abt zu einem gelungenen Ganzen verbunden,
haben bereits mit immer mehr und mehr geſteigertem Beifall die Runde vieler deutſcher Lie
dertafeln gemacht, und werden auch dieſes Mal Gönnern und Freunden der Tonkunſt und
des Geſanges, die wir hiermit freundlichſt laden einen genußreichen Abend gewähren.

Billette dazu ſind an den bekannten Orten, vorzüglich aber bei den Herren: Cun
dins, gr. Klausſtr., Danneberg, gr. Ulrichsſtr., eiland auf dem Neumarkt zu ha
ben. Das Uebrige beſagen die Textbücher oder Programme, ſo am Abende der Aufführung
am Eingange des Lokals ausgegeben werden. Der Vorſtand.

Bei C. B. Polet in Leipzig erſchien und iſt in G. C. IAnap'e Sort.
Buchhandlung (Schroedel C Limon) in IIalle, in Cönnern bei Loſſier zu haben:

Arnika (Fallkraut) und Armaguac,
(Franzbranntwein mit Salz.)

Hollunder, Kamille, Electricität und Magnetismus,
die wichtigſten Heilmittel bei faſt allen äußern und innern Krankheiten der

Menſchen und Hausthiere.
Ein Nathgeber für Jedermann, insbeſondere aber für Landbewohner,
um ſich bei den gewöhnlichen innern und äußern Krankheiten (Schäden c.)
ſelbſt helfen zu können. Von Dr. Becker. Mit illumin. Abbildung der

Arnika, des Hollunders und der Kamille. Preis 10

Franz Beidenhüke ger Fagon, ſowie Jommerhüte
Herren und Knaben empfiehlt in Auswahl bei bekannt billiger Preisſtellüng
W. Glleüts marum Fripzigerſtr. 285, neben dem engl. Hof.

Dr. Pattiſon's engliſche Gichtwatte
ſt ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſchen Leiden, ſeien ſie am Fuß, Rücken,
Arm, Hals oder an den Händen, ſowie gegen ZJahnſchmerzen.

Dieſelbe iſt bedeutend billiger, als alle ähnlichen Mittel und iſt zu haben in Halle

à 20 x pr. Tafel bei A. Mila,große Steinſtraße Nr. 181.
Zum dritten Oſterfeiertag, als den 18. d.

M., ladet zum Ball ergebenſt ein
Lebendorf. Kuntze.
Am erſten Oſterfeiertag von Nachmittag 3

Uhr ab Unterhaltungsmuſik im hieſigen großen
Salon wozu ergebenſt einladet

Herrmann Geneve, Reſtaurateur.
Lauchſtädt, den 12. April 1854.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Zum Einzugs- Ball Montag den ten

Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein
Gaſtwirth Krämer

in Osmünde.
1774. U. V. Schurig in d. Haide.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bergſchenke.
Zu den Oſterfeiertagen Tanzvergnügen, wo

zu ergebenſt einladet Karl Bänſe.
Cröollwitz.

Zu den Feiertagen ladet zur Tanzmuſik er

e benſt ein F. RNothe.
Böllberg und Nabeninſel.

Zu den Oſterfeiertagen ladet zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein Ratſch.

Auch findet daſelbſt ein Kellnerburſche Condition.

Zöberitz bei Salzmann
den 2ten Feiertag Tanzmuſik.

Zum zweiten Oſterfeiertag ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schmidt zu Reideburg.
Zum zweiten Oſterfeiertag Ball in Hol

leben, wozu freundlichſt einladet
Gaſtwirth Saft.

Zum Concert und Ball den zweiten Feier
tag ladet ergebenſt ein

G. Marggraf in Schwätz.
Zum 2. Oſterfeiertage ladet zum Ball ganz

ergebenſt ein

Albert Andrée.
Landsberg, den 12. April 1854.

S Concert- Anzeige.
Dem muſikliebenden Publikum die ergebene

Anzeige, daß, in der Vorausſetzung bei freund
lich warmer Witterung, den erſten u.
zweiten Oſterfeiertag von Nachmittags
s Uhr ab Concert in Funkens Gar
ten ſtattfinden wird, hingegen aber bei un
freundlich kaltem Wetter die oben an
beraumten Concerte noch wie bisher im Saale
des Thüringer Bahnhofes ſtattfinden
werden. F. Tittmann,Muſikdirector.

Die in Nr. 70 dieſer Zeitung vo
machte Anzeige, die Aufhebung meiner Verlo
bung mit Fr. Agnes Schulze zu Halle
betreffend, hat Beleidigungen enthalten, welche
aus meiner damaligen gereizten Stimmung
hervorgegangen ſind, und die ich hiermit öf
fentlich zurücknehme.

DöWnitz, den 12. April 1854.
A. Zwanziger.
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